
ALTEGLOFSHEIM. Wenn am 18. Mai in
Alteglofsheim wieder viele Lauffreun-
de ihre Runden drehen, freut das nicht
nur sie selbst oder die Macher des Süd-
afrikalaufs. Zum zwölften Mal findet
dieser heuer statt. Zum zwölften Mal
wird auch dieses Jahr wieder das Kin-
derzentrum „Elonwabeni“ unterstützt,
erzählt Mitorganisator Jürgen Wieder.
Zusammen mit Herbert Fraunhoffer,
Christian Kessner, Bernd Murrmann
und Andreas Sonntag hat er die Orga-
nisation der Benefizveranstaltung
übernommen.

„Elonwabeni“ bedeutet „Ort des
Glücklichseins“, erzählt Wieder und
berichtet vom gleichnamigen Kinder-
zentrum der Kinderaidshilfe in Kap-
stadt, Südafrika: Corinna Heindl ist 24
Jahre alt und Studentin der sozialen
Dienste. Zusammen mit dem Maschi-
nenbaustudent Lukas Dinauer (23)
war sie zwischen November 2013 und
Januar 2014 im „Elonwabeni“.

Das kleine Kinderheim besteht aus
zwei kleinen Häusern und wurde 2006
von der früher in Deutschland leben-

den Südafrikanerin Denise Landes mit
Spendengeldern errichtet. Seit 2008
lebt sie in Kapstadt und betreut das
Projekt vor Ort.

In der Kinderstation sollen Straßen-
kinder, die von Sozialarbeitern aufge-
griffen wurden, innerhalb von sechs
Monaten wieder auf ein normales, ge-
regeltes Leben in ihrem familiären
Umfeld oder bei einer Pflegefamilie
vorbereitet werden. 14 Kinder können
mittlerweile in dem Übergangsheim
von zwei Hausmüttern, einer Sozialar-
beiterin und freiwilligen Helfern wie
Corinna und Lukas betreut werden.

Hilfe und Freizeit verbinden

„Ich hatte schon länger einen Aus-
landsaufenthalt vor und wollte Kin-
dern helfen“, erzählt Corinna. „Wäh-
rend unserer Winterzeit in Südafrika
vier Tage in der Woche zu arbeiten
und dann vier Tage frei zu haben, ist

doch auch nicht schlecht“, berichtete
Lukas ergänzend von seinen Erfahrun-
gen. „Unter der Woche leben wir bei
den Kindern im Heim, frühstücken
mit ihnen, fahren sie in die Schule,
zum Arzt, zum Einkaufen (es gibt kei-
nen Bus), helfen beim Lernen oder
spielen mit ihnen“, erzählen die bei-
den Studenten.

Und weiter: „In den Schulferien
fahren wir mit den Kindern ans nur
fünf Kilometer entfernte Meer zum
Baden oder zum Campen. Dann sind
die traumatisierten Kids genauso le-
bensfroh und lustig wie andere Kin-
der“. Über 700 Kilometer wären sie in
ihrer Freizeit mit demMietauto schon
quer durch Südafrika unterwegs gewe-
sen, sagen Corinna und Lukas: „Auf Sa-
fari, Wandern, Bungee-Jumping, Hai-
Tauchen und auf der Trauerfeier für
NelsonMandela.“

Am Sonntag, 18. Mai, wollen beide

am Südafrikalauf der Kinderaidshilfe
in Alteglofsheim an den Start gehen,
„um für das Projekt zu werben und
Spenden zu sammeln“. Dort werden
sie auf rund 500 weitere Teilnehmer
treffen, lässt Mitorganisator Wieder
die MZ wissen. Mit so vielen Teilneh-
mernwird derzeit gerechnet.

Auch in diesem Jahr sei rund um
die Veranstaltung viel geboten: Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt und
auch die Streckenauswahl lässt keine
Wünsche offen, heißt es. Ob beim
„Zwergerllauf“ von 400 Metern für die
Kleinsten oder bei der großen Zehn-Ki-
lometer-Runde, im Vordergrund steht
ganz klar das soziale Engagement zu-
gunsten der südafrikanischen Einrich-
tung, sagtWieder.

Raiffeisenbank sponsert T-Shirts

Dazu steht auch die Raiffeisenbank
Alteglofsheim in diesem Jahr für das
Projekt Pate. Über Christian Kessner
ist der Kontakt zur Bank entstanden,
die die Organisation durch die Verwal-
tung des Sonderkontos seit jeher un-
terstützt. Im Gespräch mit der Bank
habeman recht schnell erkennen kön-
nen, dass eine Kooperation denkbar
ist, erzählt Kessner derMZ.

Bei einem gemeinsamen Presseter-
min fand jüngst die Übergabe der
Lauftrikots statt, mit denen die Raiffei-
senbank die Veranstaltung unter-
stützt. Alle Kinder unter 14 Jahren er-
halten ein solches Lauf-Shirt am Ver-
anstaltungstag gratis.

WOHLTÄTIGKEIT.AmSonntag,
18.Mai, findet die Benefiz-
veranstaltung in Alteglofs-
heim zum 12.Mal statt. Der
Erlös geht an das Zentrum
„Elonwabeni“ in Kapstadt.
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VON STEFAN SCHWARZ, MZ

Südafrikalaufhilft aidskrankenKindern
Am Sonntag, 18. Mai, findet in Alteglofsheim der 12. Südafrikalauf für Kinder und Erwachsene statt. Foto: Archiv/Schmid

HAGELSTADT. Dr. Bernhard Bausen-
wein und Johannes Rosenbeck – so
heißt das Duo, das Hagelstadt als neu-
er 1. und 2. Bürgermeister durch die
kommende Amtsperiode führen soll.
Dies beschloss der Gemeinderat in sei-
ner konstituierenden Sitzung mit
deutlicherMehrheit.

Für den Gailsbacher Rosenbeck ist
es der nächste Schritt auf der kommu-
nalen „Karriereleiter“. 2008 erstmals
in den Gemeinderat gewählt, wurde
Rosenbeck auf Anhieb Vorsitzender
des Rechnungsprüfungsausschusses.
Im Gemeinderat fiel er stets durch Be-
sonnenheit und sachliche Analysen
auf. Dadurch dürfte er sich wohl für

das Amt des 2. Bürgermeisters ähnlich
empfohlen haben wie durch die starke
Kommunalwahl-Performance der
WGG, die Bürgermeister Dr. Bausen-
wein auf der Sitzung würdigte. In der

Tat ist das 2. Mandat für die WGG ein
historischer Erfolg.

Auch in den Gemeindeausschüssen
kann man damit eine bedeutende Rol-
le spielen. In Rechnungsprüfungs- und
Bauausschuss mit je fünf Mitgliedern
ist qua Aufschlüsselung bereits ein
Gailsbacher vertreten, in Finanz- und
Kulturausschuss (vier Mitglieder) be-
kommt Gailsbach ein Mandat „ge-
schenkt“. Dort verzichtet die Freie
Wählergruppe von Bürgermeister Dr.
Bausenwein zugunsten der Gailsba-
cher auf eines ihrer zwei Mandate, da-
mit alle Orte vertreten sind. Auf die
CSU/WGH und die Wählervereini-
gung Langenerling entfällt pro Aus-
schuss je einMandat.

Und noch eine Besonderheit hat Ro-
senbecks Wahl zu bieten: Sie verlief
bedeutend unspektakulärer als das
noch vor sechs Jahren der Fall war. Da-

mals hatte das Los zwischen dem jetzi-
gen Rathauschef Dr. Bausenwein und
WGH-Bewerber Volker Grönhagen
entschieden. Grönhagen, der dadurch
bis zuletzt 2. Bürgermeister war, hatte
nach der verlorenen Bürgermeister-
wahl auf sein Gemeinderatsmandat
verzichtet. Für ihn sitzt Heidi Schiller
wieder imGremium.

Auf erneute Wahl-Wirren war die
Gemeinde aber wohl auch dieses Jahr
vorbereitet. So war extra eine Wahlka-
bine aufgestellt worden, um seine
Stimme geschützt von allen Blicken
abgeben zu können. Dass sie nicht ge-
nutzt wurde, auf Rosenbeck überpar-
teiliche 12 Stimmen bei einer ungülti-
gen und einer Gegenstimme entfielen
und sich alle Räte im Anschluss an die
Sitzung auf einen gemeinsamen
Stammtisch trafen, deuteten Beobach-
ter als Aufbruch.

POLITIK DieWählergruppe
stellt mit Johannes Rosen-
beck den 2. Bürgermeister.

Gailsbacher avancieren zumWahlsieger

Bürgermeister Dr. Bernhard Bausen-
wein gratulierte seinem Vize Johan-
nes Rosenbeck Foto: lse

SCHIERLING. Mit Maria Feigl hat der
Markt Schierling erstmals eine Frau
als zweite Bürgermeisterin bekom-
men. Die langjährige CSU-Fraktions-
sprecherin ist mit 36 Amtsjahren das
dienstälteste Mitglied des Marktge-
meinderats und wurde bei der konsti-
tuierenden Sitzung mit 12 Stimmen
gewählt.Weiterer Stellvertreter ist An-
ton Blabl aus Unterdeggenbach, eben-
falls von der CSU, der eine Stimme
mehr bekam. Bürgermeister Christian
Kiendl erklärte, dass der Marktge-
meinderat auf Kooperation und Kom-
munikation zum Wohl der Bürger an-
gelegt ist. Es gehe um das Zusammen-
wirken für eine gute Zukunft des
Markts, sagte Kiendl.

Für die Bewältigung dieser Aufgabe
seien bereits wichtige Weichen ge-
stellt und Mittel gebunden. Es bleibe
zu hoffen, dass die Finanzausstattung
wieder besser werde, damit auch dem
neuen Marktgemeinderat Luft bleibe,
Neues anpacken zu können. Er versi-
cherte, jede Sitzung fair zu leiten und
bat auch die Mitglieder um diese Fair-
ness. „Ich werde versuchen, Ihnen ge-
genüber die größtmögliche Offenheit
zu zeigen. Und ich bitte auch Sie um
diese Offenheit“, fuhr er fort.

Vereidigt wurden Christian Ange-
rer, Rita Blümel, Oliver Bollmann, Jo-
sef Diermeier, Thomas Froschham-
mer, Max Heindl, Anneliese Meier,
Madlen Melzer, Alfred Müller, Josef
Röhrl, Markus Schinhanl und Johann
Weinzierl. Der Bürgermeister ver-
pflichtete außerdem die neuen Orts-
sprecher Ludwig Schmalhofer und
Reinhold Watter, und er nahm den
weiteren Bürgermeistern den Eid ab.

Einmütig wurden die Ausschüsse
sowie der Verwaltungsrat des Kom-
munalunternehmens nach den Vor-
schlägen der Parteien besetzt. Der Aus-
schuss für wirtschaftliche Entwick-
lung wurde auf sieben Mitglieder er-
höht, damit auch die SPD einen Sitz
bekommen konnte. Der Bürgermeis-
ter wertete dies als ein Zeichen für die
gewünschte gute Zusammenarbeit al-
ler Fraktionen.

Vor Beginn der Sitzung feierten fast
alle Mitglieder zusammen mit den ka-
tholischen Pfarrern Josef Helm und
Dr. Joseph Vatathara sowie dem evan-
gelischen Pfarrer Uwe Biedermann in
der katholischen Pfarrkirche einen
Wortgottesdienst. Dies sei ein gutes
Zeichen, so Pfarrer Helm, dass die Ehr-
furcht vor Gott nicht nur auf dem Pa-
pier der Bayerischen Verfassung stehe,
sondern lebendig sei. Die Wahl sei
Grund zur Freude, sie begründe aber
auchVerantwortung.

Von den 20 Marktratsmitgliedern
stellt die CSU 11, Freie Wähler 4, Bür-
gerliste 3 und SPD 2. Die Fraktionen
werden vertreten von Andreas Komes
(CSU), Thomas Froschhammer (FW),
Dr. Hans Straßer (Bürgerliste) und
MadlenMelzer (SPD).

Das Gremium ist deutlich jünger
geworden und hatmit Christian Ange-
rer (24 Jahre) sowie Oliver Bollmann
(28) – beide CSU – zwei Mitglieder un-
ter 30 Jahren. „Senior“ ist Michael Bo-
mermit 65 Jahren.

Maria Feigl
vertritt
Kiendl
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VON FRITZWALLNER, MZ

GEMEINDERAT In Schierling ist
erstmals eine Frau zweite
Bürgermeisterin.

Maria Feigl und Anton Blabl (beide
CSU) wurden als weitere Bürgermeis-
te vereidigt. Foto: Wallner
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INFORMATIONEN ZUM LAUF

➤ Startpunkt ist der Festplatz in Alteg-
lofsheim an der Jahnstraße in der Nähe
des Feuerwehrhauses. Startgebühr:
7,50 Euro bzw. 4 Euro (für Kinder)
➤ Die Anmeldung erfolgt durch Über-
weisung der Anmeldegebühr unter An-
gabe von Name und Geburtsjahr auf das
Sonderkonto „Südafrika und Aids“ bei
der Raiffeisenbank Alteglofsheim (Kon-
tonummer: 43 55 62).
➤ Nachmeldungen sind laut Aussage
der Organisatoren ohneMehrkosten bis

kurz vor dem Laufmöglich.
➤ Die Startnummernausgabe ist für
11:30 Uhr angesetzt. Eine Stunde später
um 12:30 Uhr beginnt der Zwergerllauf
(400m), um 13 Uhr sind die Kindermit
ihrer Zwei-Kilometer-Strecke dran.
➤ Start für Jugendliche und Erwachse-
ne ist um 14 Uhr. Für Läufer undWalker
stehen eine Fünf-Kilometer- und eine
Zehn-Kilometer-Schleife bereit. (lse)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.saaids.de
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